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Caritas-Sammlung – Hier und jetzt
helfen! 
Liebe Gemeindemitglieder,

vom 17. – 25. September findet in der Erzdiözese
Freiburg die Caritas-Sammlung statt. Das Thema der Caritas-
Kampagne 2016 lautet: „Mach dich stark für Generationenge-
rechtigkeit“.
Der demografische Wandel stellt unsere Gesellschaft und Kir-
che vor neue Herausforderungen. Auch in den Pfarrgemeinden
sind die Auswirkungen des demografischen Wandels spürbar.
Die Caritas fordert dazu auf, sich für Generationengerechtig-
keit stark zu machen. Alle sind eingeladen, sich mit ihren
Ideen und ihren Erfahrungen für ein gutes Miteinander der
Generationen einzusetzen. 
In den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit werden wir uns an
dieser Aktion beteiligen und alle Einwohner um eine Spende
für die soziale Arbeit der Caritas bitten. 
Helfen Sie mit als Kirche und Caritas einen anderen Schwer-
punkt in unserer Gesellschaft zu setzen. Im vergangenen Jahr
kamen bei der Caritassammlung in der Erzdiözese Freiburg
insgesamt 1,4 Millionen Euro zusammen. Sie wurden in unter-
schiedlichste Hilfsangebote für Alte, Kranke, Behinderte,
Fremde, Arbeitslose, Kinder oder Wohnungslose investiert.
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo., Mi., Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Ein sehr alter Mann, der einen Obstbaum pflanzte, wurde aus-

gelacht, weil die Leute meinten, dass er gar nicht mehr erleben

würde, dass das Bäumchen Früchte trage. Er entgegnete aber,

dass er ja auch als Kind Früchte von Bäumen gegessen habe,

die er nicht gepflanzt hatte.

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
oft profitieren auch wir von Dingen, die andere schon vor lan-

ger Zeit initiiert haben und wir feiern heute die Jubiläen. Am

vergangenen Wochenende das 725-jährige Bestehen der

Pfarrgemeinde Prinzbach, am nächsten Wochenende das 40-

jährige Bestehen der KFD in Biberach, das 25-jährige Beste-

hen der Partnerschaft mit Rositz wird dieses Jahr genauso ge-

feiert wie die Glockenweihe vor 50 Jahren. An solchen Jubi-

läen sehen wir, dass das, was andere einmal angefangen ha-

ben, heute immer noch weitergeführt und geschätzt wird.

Nicht immer haben alle Spaß daran und mancher wird sich

auch gefragt haben: „Was hab ich davon?“ Aber wie die Ge-

schichte oben zeigt, geht es nicht immer nur um unseren di-

rekten Nutzen, sondern auch um die Gemeinschaft. Und sich

in eine Gemeinschaft einzubringen, die auch uns trägt, wenn

wir Hilfe brauchen, ist immer eine gute Sache.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute Woche, in der

Sie vielleicht „ein Obstbäumchen pflanzen“. 

Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt  ZZeell ll   

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für den
Monat Oktober 2016 
1. Für die Journalisten: Dass sie in ihrem Beruf stets von Res-

pekt vor der Wahrheit und von soliden ethischen Grundsät-
zen geleitet werden.

2. Der Missionssonntag erneuere die christlichen Gemeinden
in der Freude am Evangelium und einer verantwortungsvol-
len Glaubensverkündigung.



treuung kann bei Bedarf organisiert werden. Der Kurs wird
vorbereitet und gestaltet von einem ehrenamtlichen Team un-
ter Leitung von Diakon Robert Roth, Erika Roth und Rektor
Harald Bethäuser, Freiburg.
Information und Anmeldung direkt bei: Erika und Robert
Roth, Riesenweg 14 f, 79110 Freiburg, Telefon: 0761/2175511
(AB), E-Mail: roth@badenregio.de.

Veranstaltungen der Kath. 
Landfrauenbewegung Freiburg
Infos und Anmeldung zu den nachstehenden Angeboten:
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg
Tel. 0761 5144-243
E-Mail: info@kath-landfrauen.de
www.kath-landfrauen.de

Kleine Auszeit „Rhythmus und Trommeln“ vom 07. -
09.10.16 im Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg)
Trommeln, Tanzen und Singen in der Gruppe.

Auszeit für Frauen und Kinder vom 31.10. – 04.11.16 in
Kloster Heiligkreuztal, Altheim 
„Frausein für mich“ – Zeit zur Begegnung mit sich selbst,
mit der Frau, die ich sein möchte. Mit Meditation und Ent-
spannung, Tanz und kreativem Gestalten. Mit Kinderbe-
treuung.

Auszeit für Frauen und Kinder vom 31.10. – 04.11.16 im
Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg) 
„Die Buntheit des Herbstes – die Buntheit meines Lebens“.
Zeit für mich, um die Fülle des Lebens wieder zu entde-
cken. Mit Meditation, kreativem Gestalten, Naturbegeg-
nung und Körperwahrnehmung. Mit Kinderbetreuung.

Enneagramm und Beziehung vom 04.– 05.11.16 im Gäste-
haus St. Elisabeth, Allensbach-Hegne 
Ein Modell für Selbsterkenntnis und Hilfe zum Verständ-
nis anderer Menschen.

Besinnungswochenende „Gipfelerlebnisse in der Licht-
kraft Gottes“ vom 04. – 06.11.16 im Bildungshaus Kloster
St. Ulrich (bei Freiburg) 
Innehalten mit meditativen Texten und Zeiten der Stille,
Austausch über biblische Geschichten.

Kleine Auszeit „Mit Engeln in Berührung kommen“ vom
02. -03.12.16 in Kloster Maria Hilf, Bühl 
Meditative und kreative Annäherung an biblische Engels-
geschichten.

Kleine Auszeit „Hilfe, mein Mann kommt in Rente“ vom
02. -04.12.16 im Haus Marienfried, Oberkirch
Schritte üben, die Chancen in neuer Lebenssituation eröff-
nen können.

Kleine Auszeit „Beziehungsreich ins neue Jahr“ vom 27. -
29.01.17 im Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg) 
Standortbestimmung: Beziehung zu Gott, zu mir und an-
deren.

Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen
herzlich eingeladen. 

Angebote des Bildungszentrums
Offenburg
Info und Anmeldung (falls nicht anders angege-
ben) über: Bildungszentrum Offenburg, Straß-

burger Str. 39, 77652 Offenburg, Tel. 0781/ 92 50 40, Fax 0781/
92 50 70, www.bildungszentrum-offenburg.de

Das Mädchen Wadjda - Filmgespräch
Die 11-jährige Wadjda ist ein kleiner Wildfang. Ihr größter
Wunsch ist es, ein eigenes Fahrrad zu besitzen, was jedoch in
Saudi-Arabien für Mädchen nicht üblich ist. Der Film erlaubt
Einblicke in ein Land und eine Kultur, die ihre Frauen vor den
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Deshalb: Helfen Sie hier und jetzt! Es braucht finanzielle
Unterstützung ebenso wie helfende Hände, nach denen wir
greifen können, wenn wir in Not sind.

Ihre Spenden können Sie auf das Konto bei der Volksbank
Lahr (IBAN DE09 6829 0000 0029 0278 03) oder auf das Konto
bei der Sparkasse Haslach-Zell (IBAN DE32 6645 1548 0026
0094 82) überweisen. Verwendungszweck: Spende Caritas
Haus- und Straßensammlung. Auf Wunsch stellen wir selbst-
verständlich gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!!

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für die
Seelsorgeeinheit Zell zu schaffen.

Sept. 2016 148 Komm her, freu dich mit uns, tritt ein
453 Bewahre uns Gott (Wdh)
482 Die Kirche steht gegründet (Wdh)

Okt. 2016 887 Mit dir Maria singen wir
841 Meine Zeit steht in deinen Händen (Wdh)
386 Laudate omnes gentes (Wdh)

Patrozinium der Michaelskapelle 
in Kirnbach/Grün
Am Donnerstag, 29. September 2016, wird das Patrozinium
der Michaelskapelle gefeiert. Der Festgottesdienst beginnt um
9.00 Uhr. Zur Mitfeier möchten wir alle herzlich einladen.

Rosenkranzmonat Oktober
Kapelle „Maria Königin“ auf dem
Schönberg
Im Monat Oktober ist in der Schön-
berg Kapelle „Maria Königin“ jeden
Sonntag im Oktober um 14:00 Uhr
Rosenkranzgebet. Es sind alle herz-
lich eingeladen. 

Ich freue mich auf eine Begegnung mit Ihnen         Sr. Melanie

Wallfahrtskirche „Maria zu den Ketten“
Rosenkranzandachten mit sakramentalem Segen finden an al-
len Sonntagen um 15:00 Uhr in der Zeller Wallfahrtskirche
„Maria zu den Ketten“ statt. Die Brüder Kapuziner laden dazu
herzlich ein.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Gemeinschaftskurs auf dem Abrahamshof
vom 21.-23. Oktober 2016
Thema: Einfach leben

Bei diesem Wochenende soll es darum gehen, wie wir uns als
Christen in einer immer komplizierter werdenden Welt auf das
Wesentliche konzentrieren, unser Leben von äußerlichen Din-
gen befreien und es so vereinfachen können.
Einfach leben heißt: „… im Einklang mit sich selbst leben, acht-
sam auf die Natur und auf das, was an der Zeit ist. Es bedeutet:
frei und authentisch leben und offen sein für das, was gerade
ist.“ (Anselm Grün in: „Einfach leben. Das große Buch der Spi-
ritualität und Lebenskunst“) So wollen wir uns vor allem fra-
gen, wie das konkret geht, einfach zu leben.
Herzliche Einladung zum Besinnungswochenende für Jung
und Alt auf dem Abrahamshof im Ippichen bei Wolfach in Trä-
gerschaft des Kath. Dekanats Offenburg-Kinzigtal. Kinderbe-
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Referentin:              Verena Sester
Termin:                  Dienstag, 11. Oktober, 20.00 bis 21.30 Uhr 
Kosten:                   5 Euro

Was die Welt im Innersten zusammenhält: 
Zwischen Kafka und Koran
Literaturseminar
Inwiefern verfolgen westliche Literatur und islamische Tradi-
tionen ein gemeinsames spirituelles Ziel? Das Literaturseminar
des Bildungszentrums Offenburg und der Evang. Erwachse-
nenbildung Ortenau geht an drei Abenden dieser Frage nach.
Grundlage ist das Buch von Navid Kermani: „Zwischen Kafka
und Koran“. 

Auch unseren aktuellen Erfahrungen in der Schnittmenge der
Kulturen wird im Gespräch Raum gegeben. 

Anmeldung bis 6.10.: Evang. Erwachsenenbildung Ortenau,
eeb-ortenau@kbz.ekiba.de, Tel. 0781 24010

Referentin:              Dr. Renate Tebbel
Termin:                   3 Termine jeweils Mittwoch, 19.00 bis

20.30 Uhr: 12.10., 26.10, 16.11.
Kosten:                   40 Euro
Ort:                        Evang. Erwachsenenbildung, Poststr. 16,

77652 Offenburg

Wohnt Gott im Bewusstsein?
Dialog zwischen Naturwissenschaften und Theologie
Die Frage nach dem Bewusstsein führt auf ein Feld, auf dem
schon immer heftig gestritten wurde: Wie steht es um das Ver-
hältnis von Geist und Materie, von Leib und Seele? Der zwölfte
Hochfeldener Dialog stellt Fragen auf unterschiedlichen Ebe-
nen: Was ist Bewusstsein? Wie hängen die materielle Welt und
der Raum des Bewusstseins zusammen? Begegnen sich Gott
und Mensch im Bewusstsein? Mit Impulsreferaten und im offe-
nen Gespräch wird diesen Fragen des Selbst- und Weltver-
ständnisses nachgegangen.

Leitung:                  Spiritual Werner Ruschil mit zehn Refe-
rent/innen aus Theologie und Naturwis-
senschaft.

Termin:                  Freitag, 4.11., 18 Uhr bis Sonntag, 6.11.,
13.30 Uhr

Kosten:                   172 Euro (Kursgebühr, Unterkunft und
Verpflegung)

Ort und Anmeldung (bis 28.10.16): Bildungshaus Hochfelden,
Hochfeld 7, 77880 Sasbach-Obersasbach, Tel. 07841 69050,
hochfelden@erlenbad.de 

Im Frühjahr nach Rom mit der KAB 
(Katholische Arbeitnehmer-Bewegung)
Im kommenden Jahr bietet die KAB (Katholische Arbeitneh-
mer-Bewegung) vom 09. - 16. März 2017 wieder eine Wallfahrt
nach Rom an. Im März 2017 stehen neben dem christlichen
und antiken Rom auch ein Besuch der Vatikanischen Gärten
und ein Ausflug ins Umland von Rom auf dem Programm. Die
Gruppe ist im christlich geführte Pilgerhotel Casa Tra Noi
untergebracht, welches nur 800 Meter vom Vatikan entfernt ist
und zu abendlichen Spaziergängen auf dem Petersplatz einlädt. 

Die Flugreise im März 2017 kann ab verschiedenen Flughäfen
gebucht werden (u. a. ab Frankfurt, Frankfurt-Hahn oder Ba-
sel). Selbstverständlich ist die Teilnahme an der Audienz mit
Papst Franziskus vorgesehen (wenn der Papst in Rom ist). Die
Reise kann ab 830/880 € zuzüglich des Flugpreises (ca. 150 –
300 Euro) gebucht werden. Anmeldungen und weitere Infor-
mationen im KAB-Diözesansekretariat Nordbaden (Telefon
0621/25107) oder unter www.kab-rheinneckar.de.

Blicken Fremder schützen will und deren Rechte auf radikale
Weise unterdrückt. Mit kleinen Gesten und Handlungen er-
laubt der Film seinen weiblichen Figuren, sich ein Stück weit
zu befreien und für das einzustehen, was sie sich erträumen. 

Der Spielfilm bildet den Auftakt der Filmgesprächsreihe „Of-
fenheit“ der VHS Offenburg, an der sich das Bildungszentrum
Offenburg zusammen mit anderen Kooperationspartnern be-
teiligt.

Leitung:                  Petra Rumpel und Bernadette Kurte
Termin:                  Donnerstag, 6. Oktober, 19 Uhr
Ort:                        Saal der VHS Offenburg, Amand-Goegg-

Str. 4, Saal102
Kosten:                   5,00 Euro

Worauf ich Wert lege … wenn ich als Landwirtin im Kinzigtal
die Produkte regional vermarkte 
Dialog im Kloster
Brigitte Müller von der Marktscheune Berghaupten setzt sich
dafür ein, dass das kulinarische Erbe der Region erhalten
bleibt. Sie unterstützt bewusst nachhaltige Landwirtschaft und
eine artgerechte Tierhaltung in Zusammenarbeit mit Kleinbau-
ern und Kleinbetrieben der Region. 

Die ökumenische Reihe „Dialog im Kloster“ lädt dazu ein, Fra-
gen der Zeit nach zu gehen. Nach einem Impulsvortrag besteht
die Einladung zum Dialog mit der Referentin.

Referentin:              Brigitte Müller, 
                              Marktscheune Berghaupten 
Termin                   Sonntag, 9. Oktober, 17.15 - 18.30 Uhr
Veranstaltungsort:   Kloster Unserer Lieben Frau, Sprechzim-

mer, Lange Str. 9, Offenburg, 
Veranstalter:           Bildungszentrum Offenburg, c-Punkt Of-

fenburg, Evang. Erwachsenenbildung Or-
tenau, Kloster Unserer Lieben Frau

Eintritt frei – es wird um eine Spende gebeten

Gesprächskreis für Trauernde
Der Tod eines nahe stehenden Menschen ist die schmerzhaf-
teste Erfahrung, in die uns das Leben stellen kann. Nichts ist
mehr so wie es einmal war. Vieles wird neu erlebt, erarbeitet
und gelebt. In Zeiten der Trauer kann es hilfreich sein, Men-
schen in ähnlichen Situationen zu begegnen unter Begleitung
und Anleitung. 

Die erfahrene Trauerbegleiterin Brigitte Wörner lädt zu einem
Trauergesprächskreis in das Bildungszentrum Offenburg ein,
der sich von Oktober bis Mai elfmal im Bildungszentrum Of-
fenburg trifft.

Referentin:              Brigitte Wörner

Kostenloser Informationsabend am Freitag, 14. Oktober, 18 –
19.30 Uhr, Anmeldung bis 7.10.16
Trauergesprächskreis: 11 Termine freitags, 18 – 19.30 Uhr, ab
28. Oktober. Kosten der Gesprächsgruppe: 130 Euro, Anmel-
dung bis 21.10.16

Verrat, Versagen, Widerstand - Die Kirche in der NS-Zeit 
Vortrag und Gespräch
„Es ist unendlich viel leichter, im Gehorsam gegen einen
menschlichen Befehl zu leiden, als in der Freiheit eigenster
verantwortlicher Tat.“ Diesen Satz hat Dietrich Bonhoeffer mit
vielen anderen Widerständlern am eigenen Leib erfahren. 

Leider können sich die Kirchen im Blick auf ihre Vergangenheit
nicht nur mit solch entschiedenem Widerstand gegen das NS-
Regime rühmen. An konkreten Beispielen zeigt die Theologin
Verena Sester ein uneinheitliches Bild davon, wie sich die Kir-
chen zum Nationalsozialismus verhalten haben: Versagen und
Blindheit, Kritik und Widerstand, Hilfe für Verfolgte und
selbst Opfer der Verfolgung – all dies gehört zu diesem Bild da-
zu.
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GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 24. September bis 2. Oktober 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)

 
Samstag, 24. September 

Große Caritaskollekte 

St. Symphorian, Zell a. H. 13:00 Uhr Eucharistiefeier mit Trauung von Stefanie Kern und Xaver Schwendemann 
(Biberach) 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Klaus Lehmann u. verst. Angeh.; Karl Eble u. verst. Angeh.; Silvia 
Baumann; Anna u. Adolf Kollmer u. verst. Angeh., Cäcilia u. Barbara Damm; Hans 
Wangler u. verst. Angeh., Rosa Eble u. Rosa Lehmann 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 13:00 Uhr Eucharistiefeier mit Trauung von Clarissa Lehmann und Tobias Lehmann 
St. Blasius, Biberach 15:00 Uhr Wortgottesdienst mit Trauung von Petra Willmann und Björn Weiler 
   

Sonntag, 25. September   26. Sonntag im Jahreskreis, L1: Am 6,1a.4-7, L2: 1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 

Große Caritaskollekte 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Anneliese Mellert (1. Jahrtag) u. verst. Angeh.; Konrad Schmieder, 
Berta u. Albert Walter, Karolina u. Josef Roth sowie Willi Roth 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank  

mitgestaltet vom Chor der Klänge 
Gebetsgedenken für Elisabeth Marocko, Sieglinde u. Georg Augustin 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank 

Gebetsgedenken für Brunhilde u. Alfred Meier; Agatha u. Josef Huber (Nockenbühl), leb. 
u. verst. Angeh.; Anna u. Georg Huber, Anna Lehmann u. Hermann Pahle 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung u. eucharistischer Segen 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

mitgestaltet von der Kath. Frauengemeinschaft anl. 40-jährigem Bestehen  
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

11:15 Uhr Tauffeier der Kinder Lucas Burger, Milan Fricke und Moritz Lehmann  
18:30 Uhr Rosenkranz 

   

Montag, 26. September 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier als Konventmesse 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 27. September   Hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier  

1. Gedächtnis für Magdalena Lehmann geb. Lehmann 
St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
   

Mittwoch, 28. September   Hl. Lioba, Äbtissin 

St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner  
1. Gedächtnis für Martha Rink geb. Furtwengler 

St. Gallus, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:30 Uhr Eucharistiefeier  
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St. Gallus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 
18:30 Uhr Eucharistiefeier  

1. Gedächtnis Erwin Eble 
Gebetsgedenken für die leb. u. verst. Mitglieder der kath. Frauengemeinschaft; Ludwig 
Vollmer u. Helene Möglich; Luise u. Josef Gissler sowie verst. Angeh.  

   

Freitag, 30. September 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
   

Samstag, 1. Oktober   Hl. Theresia von Lisieux, Ordensfrau 

St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Taizé-Gebet  
Thema: Gottes Zuneigung und Treue 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Cäcilia u. Franz Lehmann, leb. u. verst. Angeh. vom Durben; Ottilie 
Jilg geb. Schäck 

St. Blasius, Biberach 13:00 Uhr Eucharistiefeier mit Trauung von Rosemarie und Thomas Jehle 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Herbert Remminger (Rositz) sowie leb. u. verst. der Familien 
Garni/Ringwald 

   

Sonntag, 2. Oktober   27. Sonntag im Jahreskreis, L1: Hab 1,2-3; 2,2-4, L2: 2 Tim 1,6-8.13-14, Ev: Lk 17,5-10 - Erntedanksonntag 

St. Symphorian, Zell a. H.  Kollekte: Erntedankaktion 

10:30 Uhr Eucharistiefeier als Familiengottesdienst   
Die Kinder dürfen ein Erntedankkörbchen mitbringen. 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H.  Kollekte: Erntedankaktion 

8:00 Uhr Eucharistiefeier 
15:00 Uhr Rosenkranzandacht 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Helene u. Anton Maier u. verst. Angeh.; Paul Huber, Helene u. 
Leonhard Birk sowie Hildegard u. Franz Birk 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier - Ulrichs-Kollekte 

Gebetsgedenken für Luise u. Josef Körnle 
St. Gallus, Oberharmersbach 10:00 Uhr Familien-Wortgottesdienst für Kinder im Krabbel- u. Kindergartenalter  

zum Thema "Erntedank" 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Erntedank - Mauritius-Kollekte 

Gebetsgedenken für Margaretha Schätzle (Jahrtag) sowie verst. Angeh. 
Schönberg, Seelbach-Schönberg 14:00 Uhr Rosenkranzgebet 

17:30 Uhr Lobpreis: Eine Stunde mit Jesus für junge Leute 
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14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:30 Uhr Eucharistiefeier  

des Altenwerks Offenburg-Weingarten 
   

Donnerstag, 29. September, Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael, Erzengel 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Michaelskapelle, Zell-UH 9:00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst 



Einladung zur Bibelstunde 
am 27. September
Am kommenden Dienstag, dem 27. September 2016, wollen
wir die Reihe der Bibelstunden (ehem. Seniorenbibelnachmit-
tag) wieder aufnehmen, neuerdings begleitet von P. Hadrian
Heß OFMCap. 

Der Ort der Zusammenkunft ist weiterhin im kath. Pfarrhaus
(Sitzungszimmer) um 15.00 Uhr. Liebhaber der Hl. Schrift
sind herzlich willkommen. Die Texte, die wir an diesem
Dienstag betrachten wollen, sind Lukas 17, 5 - 10 und Haba-
kuk 1, 2 - 3 sowie 2, 2 - 4 (27. So. im Jahreskreis).

Rosenkranz in der Hauskapelle Altenheim
St. Gallus: Täglich 14.30 Uhr

Mo    19.30 Uhr  Kirchenchorprobe im Pfarrheim
Di     15.00 Uhr  Bibelstunde im Pfarrhaus/Sitzungszimmer

(s. u.)
        19.30 Uhr  Missionshandarbeitsrunde im Pfarrheim/

Gruppenraum
Mi     15.00 Uhr  Seniorengymnastik im Pfarrheim
Fr      19.30 Uhr  Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon  0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax        0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail   zell@kapuziner.org
                                 Internet www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten  8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon  0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail   wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon  0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax        0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail   hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr
Samstag auch: 8.00 bis 9.00 und 10.00 bis 11.30 Uhr.
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Angebot im Haus der Begegnung:
30. Oktober – 05. November, Sonntag bis Samstag
Zur inneren Quelle finden
Exerzitienwoche: Meditation – Kontemplation

Kontemplation meint das einfache, liebevolle Gegenwärtigsein
in der Gegenwart Gottes.
Viele Menschen sehnen sich danach, einfach still in der Gegen-
wart Gottes zu verweilen. Aber sobald sie ruhig werden, gehen

innerlich Lärm und Unruhe los, die Gedanken schweifen und
Gefühle tragen sie davon. Diese Kontemplationstage geben
Hilfen, die Beschäftigung mit sich selbst, mit den eigenen Ge-
danken und Gefühlen mehr und mehr loszulassen, ohne zu
verdrängen, und die wortlos-schweigende Ausrichtung auf
Gott, auf Jesus Christus einzuüben. Sie sind getragen vom
Schweigen und wollen für die Gegenwart Gottes öffnen.

Dazu helfen (nach F. Jalics SJ) schlichte Übungen der Wahr-
nehmung (Natur, Atem, Leib/Hände), gemeinsame Medita-
tionszeiten, kurze Austauschrunden, Impulse, Leibübungen,
Eucharistiefeier, durchgehendes Schweigen und die Einzelbe-
gleitung. Diese Exerzitienwoche lädt ein, den Alltag zu unter-
brechen, um auf diesem Weg zur inneren Quelle zu finden. Er-
forderlich ist die Teilnahme am Kurs vom Anfang bis zum En-
de. 

Begleitung: Carmen Lenner, Gemeindereferentin, Exerzitien-
leiterin; P. Pius Kirchgessner, Kapuziner, Exerzitien- und Medi-
tationsleiter (www.pius-kirchgessner.de) 

Anmeldung: Haus der Begegnung, Klosterstr. 1, 77736 Zell am
Harmersbach, Telefon (0 78 35) 63 89-18 Fax: -50, E-Mail:
hdb.zell@kapuziner.org.
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Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des  Kapuzinerklosters

Patrozinium der Michaelskapelle 
in Kirnbach/Grün
Am Donnerstag, 29. September 2016, wird das Patrozinium
der Michaelskapelle gefeiert. Der Festgottesdienst beginnt um
9.00 Uhr. Zur Mitfeier möchten wir alle herzlich einladen.

Einladung zum Taizé-Gebet
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem The-
ma: "Gottes Zuneigung und Treue." Der Gottes-
dienst ist ökumenisch. Er ist geprägt von Bibel-Le-

sung, Gebet, einer Zeit der Stille und persönlichen Fürbitten.
Wiederkehrende Gesänge in unterschiedlichen Sprachen ste-
hen für weltweite Offenheit. Kreuz-Ikone und Kerzenlichter
stiften eine besinnliche Atmosphäre. 
Nächstes Gebet: Samstag, 01.10.2016, um 19.00 Uhr in der
kath. Pfarrkirche St. Symphorian. 

Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Zum Erntedankfest am 2. Oktober findet um
10.30 Uhr in der Pfarrkirche unser nächster Fa-
miliengottesdienst statt. Herzliche Einladung an
alle Familien mit Kindern; alle Kinder dürfen ein
Erntekörbchen mitbringen.

Es freuen sich auf Euch: das Vorbereitungsteam.

Erntedankaktion der Pfarrgemeinde 
St. Symphorian, Zell

Am Erntedanksonntag, dem 02. Oktober, fin-
det in unseren Kirchen schon seit vielen Jah-
ren eine Sonderkollekte zu Gunsten von Sr.
M. Patricia Schwarz, Pucon/Chile und der Ka-
puziner-Mission (je zur Hälfte) statt. Wie im
letzten Jahr wird nach dem Familiengottes-

dienst für die Gemeindemitglieder im Pfarrheim St. Symphori-

an eine Kartoffelsuppe angeboten. Der Verkaufserlös fließt
ebenfalls in die Erntedankaktion. Helfen Sie mit, durch Ihre
Spende Sr. M. Patricia und die Kapuziner in ihrer Arbeit zu
unterstützen und so vielen Menschen das (Über-)Leben zu si-
chern. Schon jetzt danken wir Ihnen dafür. 

Krankenkommunion
Am Monatsanfang werden in unserer Pfarrgemeinde nach Ab-
sprache die Krankenkommunionen von mehreren Kommu-
nionhelferinnen gespendet. Kranke und alte Gemeindemit-
glieder, die bisher noch keine Krankenkommunion zu Haus
gespendet bekommen, dies jedoch wünschen, da der Kirch-
gang nicht mehr möglich ist, melden sich bitte im Pfarrbüro zu
den Bürozeiten, Tel. 6358-0.

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche St.
Symphorian bis zum September 2016 (auch aus den Vorjah-
ren) getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbü-
ro Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
geöffnet:            Sonntag            von 10.30 – 11.30 Uhr
                         Dienstag           von 16:00  - 17:30 Uhr

Die Ausleihe ist kostenlos! 

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren

1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09:00 – 10:30 Uhr. Info bei Simone Zimmerer, Tel.
07838/324

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15:00 – 17:00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon  0 78 38 / 9 58 11
                        Fax        0 78 38 / 14 65
                        E-Mail    pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

30.09.02 Franz Neumaier

Kinderwortgottes-
dienst (0 – 10 Jahre)
Spielerisch und kindgerecht

wollen wir gemeinsam Wortgottesdienst feiern. Eingeladen
sind alle Kinder im Alter von 0 bis 10 Jahren – Geschwisterkin-
der sind herzlich willkommen. 
Kinder ab drei Jahren dürfen auch alleine bleiben.

Kinderwortgottesdienst 
Thema:       David und Goliath
Wann:        Sonntag, 25. September 2016, um 10 Uhr 
Wo:            Pfarrheim, kleiner Saal

Auf Euch freut sich das KiWogo - Team



Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Spendenaufruf zum Erntedankfest
Liebe Gemeinde,
wir, die Landjugend, richten dieses Jahr wieder den
Erntedank altar. Dafür sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Oh-
ne Ihre Spenden, können wir keinen Altar aufbauen. Doch
hier, in unserer ländlichen Region, wo viele noch Garten oder
Feld haben, dürfte es an guten Gaben nicht fehlen. Deshalb
freuen wir uns über allerlei Obst und Gemüse, knackige Äpfel,
leuchtende Kürbisse, Kraut und Kohl, Kartoffeln groß und
klein, süßen Honig, eben alles, was Garten und Speisekammer
hergeben. Die Lebensmittel werden nach dem Gottesdienst
dem Haus Maria Frieden gespendet.

Am Samstag, dem 24.09,. können Sie Ihre Gaben ab 9.00 Uhr
im Pfarrzentrum (Kleiner Saal) abgeben.
Wenn Sie am Samstag keine Zeit haben oder wegen Ihrer
Spende noch etwas fragen möchten, wenden Sie sich bitte an
Evelyne Pfundstein 07837/1612.
Wir freuen uns über jede Ihrer Spenden und bedanken uns
schon im Voraus ganz herzlich!                     Ihre Landjugend

Secondhand-Markt für Damen und Herren
Am Sonntag, dem 16.10.2016, ab 11:00 Uhr Im Pfarrzentrum
Oberharmersbach

Wollen Sie gut Erhaltenes verkaufen? Wir tun das für Sie! Nä-
here Information: 07837/1520 oder 07837/428. Der Reinerlös
wird für einen guten Zweck gespendet.

Wir brauchen noch Helfer für Samstag, dem 15.10.2016, und
Sonntag, dem 16.10.2016. Bitte melden! 

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag 10:30 – 11:30 Uhr im Pfarrhaus
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18:00-19:00 Uhr

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 09:30–11:00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933

Familiengottesdienst-Team:
Donnerstag, 29.09.2016, 20:00 Uhr, Treffen im Pfarrhaus

Liturgiekreis:
Freitag, 30.09.2016, 19:00 Uhr, Treffen im Pfarrhaus

Missio/Sternsinger:
Die neuen Hefte sind eingetroffen, bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17:00 Uhr, Pfarrzentrum

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

25.09.2004 Bernd Biekarck
26.09.1994 Karl Boschert
26.09.1999 Pauline Läufer geb. Lehmann
27.09.1994 Cäcilia Maria Huber geb. Lang
27.09.1999 Anna Huber geb. Uhl
27.09.2001 Theresia Fritsch geb. Decker
27.09.2006 Carolina Dürr geb. Schwarz
29.09.2009 Heinrich Nock
30.09.1995 Heinrich Schnaiter
01.10.1993 Johanna Isenmann geb. Huber

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
NNaacchhrriicchhtteenn

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon   0 78 37 / 2 33
                Fax         0 78 37 / 16 39
                E-Mail     pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet   www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon   0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail     judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

39

KIRCHLICHE NACHRICHTEN – SEELSORGEEINHEIT ·Freitag, 23. September 2016



Erntedankaltar
Am Sonntag, 02. Oktober, um 10.00 Uhr wird in unserer Pfarr-
gemeinde Erntedank gefeiert. Die Erntegaben können ab Frei-
tag, 30.09., ab 12.00 Uhr, in die Kirche gebracht oder vor der
Sakristei abgestellt werden. 

Die in der Kirche verbleibenden Erntegaben werden wie in
den Jahren zuvor dem Hospiz „Maria Frieden“ in Oberhar-
mersbach gestiftet. 

Für alle guten Gaben schon jetzt ein herzliches „Vergelt´s
Gott“. 

Mauritiusfest 2016 – Vergelt’s Gott!
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die am vergangenen
Wochenende dazu beigetragen haben, dass wir unser Patrozi-
nium wieder so würdig feiern konnten.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Gerner, unserem neuen
Kooperator Herrn Rainer Warneck und Bruder Pirmin für den
feierlichen Gottesdienst, dem Musikverein Prinzbach-Schön-
berg, der uns bei der Prozession begleitet und mit einem klei-
nen Platzkonzert unterhalten hat, dem Kirchenchor Prinzbach
unter der Leitung von Adrian Sieferle, dem Organisten Herrn
Dieter Benson, den vielen Ministranten, Himmel- und Fahnen-
trägen.

Ein großes Dankeschön an alle, die den Prozessionsweg wie-
der so schön geschmückt haben und auch an die vielen freiwil-
ligen Helfer, die uns bei unserem Hock so tatkräftig unterstützt
haben.

Vielen Dank auch für die Salat- und Kuchenspenden und das
leckere Bauernbrot, das uns Frau Rosa Huber gebacken hat.

Kleiner Rückblick auf das vergangene Festwochenende: 
Wir durften am Freitag mit einem sehr schönen und feier-
lichen Abendlob das Festwochenende beginnen. Der anschl.
Festakt und der sehr interessante Festvortrag von Herrn Dr.
Dieter Petri wurde von einem 7-köpfigen Bläserensemble des
Musikvereins Prinzbach-Schönberg umrahmt. Danach wurde
die Ausstellung zum Jubiläum „725 Jahre nach der Ersterwäh-
nung eines Prinzbacher Pfarrers“ eröffnet. Am Samstag be-
gann der Jugendtag in Gengenbach der Franziskanerinnen
vom Göttlichen Herzen Jesu mit Weihbischof Dr. Michael Ger-
ber mit einem Wortgottesdienst in Prinzbach. Das Patrozinium
am Sonntag war der Abschluss für ein sehr schönes Festwoche-
nende in Prinzbach. Auch wenn es am Sonntag die meiste Zeit
geregnet hat, konnten wir trockenen Fußes in einer Prozession
durchs Dorf ziehen und beim anschl. Hock auf dem Schulhof
nette Gespräche führen.

Mein ganz persönlicher Dank gilt dem Historischen Verein mit
Herrn Josef Ringwald für die sehr informative Ausstellung,
Herrn Dr. Dieter Petri für den Festvortrag, dem Ehepaar
Obergföll und dem Gemeindeteam für das Engagement und
die geleistete Arbeit.

Nicole Fonteiner
Gemeindeteamsprecherin

Kapelle „Maria Königin“ 
auf dem Schönberg
Im Monat Oktober ist in der Schönberg Kapelle „Maria Köni-
gin“ jeden Sonntag im Oktober um 14:00 Uhr Rosenkranzge-
bet. Es sind alle herzlich eingeladen

Ich freue mich auf eine Begegnung mit Ihnen
Sr. Melanie

PPrriinnzzbbaacchh
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Vortrag: »Homöopathie für Kinder« 
Es braucht viele gute Dinge, damit Kinder ge-
sund, groß und stark werden können. Unter an-
derem auch homöopathische Arzneimittel. Da-
von ist die Diplom-Biologin und dreifache Mut-
ter Elke Senn überzeugt. 

Nicht nur in der Familie sondern auch als Heilpraktikerin (ei-
gene Naturheilpraxis seit 2002) kann sie auf viele gute Erfah-
rungen zurück blicken.

An diesem Abend erklärt sie Grundlagen, Herstellung und Do-
sierung von homöopathischen Arzneimitteln. 
Sie lernen viele bewährte Mittel kenne, mit denen Sie die Ent-
wicklung und die Gesundheit Ihrer Kinder gezielt und wir-
kungsvoll unterstützen können. 

Termin: Mittwoch, 28. September 2016, 19.30 Uhr 

Ort: Chorsaal Biberach

Referentinnen: Elke Senn
Diplom-Biologin, Heilpraktikerin (eigene Na-
turheilpraxis seit 2002)

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten. 

                                                     Örtl. Leiterin, Erika Rieger

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
28. September,
12. Oktober, 26. Oktober,
09. November, 16. November, 
07. Dezember, 14. Dezember
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch!
Ilka Heizmann und Tina Huber

Caritas Sammlung – 
Hier und jetzt helfen! 
Liebe Gemeindemitglieder, 

vom 17. bis 25. September findet in der Erzdiözese Freiburg
die jährliche Caritas Sammlung statt. Sie steht unter dem
Motto „Hier und jetzt helfen“. In den Gemeinden unserer
Seelsorgeeinheit werden wir uns an dieser Aktion beteili-
gen und alle Einwohner um eine Spende für die soziale Ar-
beit der Caritas bitten.

Erntedankaltar in unserer Pfarrkirche 
St. Blasius, Biberach
Am 09. Oktober um 10.00 Uhr wird in unserer Pfarrgemeinde
Erntedank gefeiert. Die Erntegaben können bis Freitag, 07.10.,
spätestens 14.00 Uhr, in die Kirche gebracht werden. 

Die in der Kirche verbleibenden Erntegaben werden wie in
den Jahren zuvor dem Hospiz „Maria Frieden“ in Oberhar-
mersbach gestiftet. Wir bedanken uns bereits jetzt für all die
guten Gaben. 

Der Oktober ist der „Rosenkranzmonat“
Der Oktober wird auch „Rosenkranzmonat“ genannt. Aus die-
sem Grund findet im Monat Oktober jeden Dienstag um 18.30
Uhr ein zusätzliches Rosenkranzgebet in unserer Kirche statt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie mit uns gemeinsam
den „Rosenkranzmonat“ begehen. 

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters



Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 25. September, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).
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Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 24. September 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Was verbirgt sich hinter

dem Geist der Rebellion?« – Römer 5:152.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Sprich mit ande-

ren über die gute Botschaft der unverdienten Güte« – Apostel-
geschichte 20:24.

Mittwoch, 28. September 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Wann wird dein Königreich kommen?« –
Matthäusevangelium 24.14.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
„Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und näh-

me an seiner Seele Schaden?“ (Mk8,36)

Seit Tagen erreichen mich E-Mails mit der Schreckensbot-

schaft „Dein ICloud Speicher ist fast voll“. In einer „Speicher-

wolke“ in den USA lagern meine Bilder, meine Adressen,

meine Programme, mein Kalender – Gottseidank!

Ich bin wie viele andere online. E-Mails, Whatsapp, SMS,

Wetterwarnungen und Sonderangebote erreichen mich

stündlich. Es gibt Menschen, die immer online sind. Sie sind

auf Linie und haben das Gefühl, dass sie ganz nahe am Le-

ben dran sind. Sie hängen stundenlang an dieser virtuellen

Welt und bekommen Panik, wenn sie einmal kein Netz ha-

ben. Warum nicht einmal offline sein und stattdessen die

Wirklichkeit online schalten. Auf den Leib und die Seele hor-

chen, den Blättern lauschen, das Vogelgezwitscher wahr-

nehmen, dem Partner zuhören, den eigenen unruhigen

Herzschlag erkennen. In dieser digitalen Diktatur bedeutet

offline-sein, dass wir noch mehr mit der Wirklichkeit in Kon-

takt kommen. Wir können entscheiden, welchen Stellenwert

die virtuelle Welt erhält. Die Wirklichkeit und die Wahrheit

machen uns frei.
                                                        Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Sonntag, 25. September, 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfarrer Monninger).

Montag, 26. September, 17.00 Uhr: 
Evangelischer Kirchenchor

Die Seniorengymnastikgruppe macht Sommerpause bis ein-
schließlich 27. September!

Die Krabbelgruppen treffen sich nach Absprache.

Mittwoch, den 28. September, 15.30 Uhr bis 16.45 Uhr:
Konfirmandenunterricht im Evangelischen Gemeindesaal

Mittwoch, 28. September, 20.00 Uhr: 
Bibelkreis im Pfarrhaus

Freitag, 30. September, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
KiGoDiNa – Kindergottesdienstnachmittag im Evangelischen
Gemeindesaal

Freitag, 30. September, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis „Fermate“

Samstag, 1. Oktober, 19.00 Uhr, Katholische Pfarrkirche: Einla-
dung zum Taizé-Gebet
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Thema: "Gottes
Zuneigung und Treue." Der Gottesdienst ist ökumenisch. Er ist
geprägt von Bibel-Lesung, Gebet, einer Zeit der Stille und per-
sönlichen Fürbitten. Wiederkehrende Gesänge in unterschied-
lichen Sprachen stehen für weltweite Offenheit. Kreuz-Ikone
und Kerzenlichter stiften eine besinnliche Atmosphäre. 
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Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 25.09. 09.30 Uhr Gottesdienst für Amtsträger
mit Bezirksapostel Ehrich –
Übertragung von München
nach Lahr, Bergstr. 36.

Donnerstag, 29.09. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Unser Monatsmotto: Ich schaffe es... zuzuhören, statt das letzte

Wort zu haben. Mit Christus.
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilen: Jürgen Herrmann, Tel. 07835
3525, Reimund Standke, Tel. 07835 547730 und Markus Stei-
ner, Tel. 07835 4510410. Die Neuapostolische Kirche im Inter-
net: www.nak-offenburg.de www.nak-sued.de. http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach. 14054.0.html.
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